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 I .  Anmeldung        
  

 TOP: 2.0 

 

Werkausschuss Servicebetrieb Öffentlicher Raum 

Sitzungsdatum 01.06.2017 

öffentlich 

Betreff: 
Attraktive Norikus-Bucht 
hier: Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 20.03.2017 

Anlagen: 
Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 20.03.2017 
2 beschriftete Pläne der Norikus-Bucht 

Bisherige Beratungsfolge: 

Gremium Sitzungsdatum Bericht 
Abstimmungsergebnis 

angenommen abgelehnt vertagt/verwiesen 

                

                

Sachverhalt (kurz): 
Die Zugänglichkeit und der Unterhalt / die Reinigung der Flächen der Norikus-Bucht während der 
Bauzeit wird in enger Abstimmung zwischen dem Servicebetrieb öffentlicher Raum Nürnberg (SÖR) 
und dem Wasserwirtschaftsamt Nürnberg (WWA) betrieben. Aufgrund der sich im Laufe der Zeit 
verändernden Baustellensituation wird der Unterhalt / die Reinigung in 2 Phasen unterteilt (siehe 
beigefügte Pläne). 
 
Die Aufstellung von Toiletten wird von SÖR übernommen. Diese werden im Bereich des Parkplatzes 
fest verankert. Ebenso wird die Gesamtumzäunung seitens SÖR aufgestellt. Hierdurch werden die 
Besucherströme gezielt gelenkt. Die derzeit angesäte Grasfläche vom WWA behält bis zur Abnahme 
der Fläche ihren "eigenen" Zaun. 
 
Auf dem Damm wird nach dessen baulicher Abnahme etwa Anfang Juni 2017 die Installation von 
Bänken und Papierkörben (je 3 Stück) beauftragt und vorgenommen. Gleichzeitig wird der Unterhalt / 
die Reinigung anlaufen. 
 
Phase 1: 
Bis etwa Mitte August 2017 ist der Zugang zum Wasser über zukünftige Fläche des Stifterhains (im 
Osten der Bucht) sichergestellt. Diese Fläche ist derzeit geschottert und in der Zuständigkeit des 
WWA. Das WWA wird sich bzgl. der Reinigung bis etwa Mitte August 2017 um diese Fläche 
(Stifterhain) und um die Fläche vor der zukünftigen Umweltstation kümmern. Es wird eine Firma mit 
der Reinigung beauftragt. Je nach Wetterlage und Nutzungsintensität soll flexibel 2-5 mal die Woche 
gereinigt werden.  
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Phase 2: 
Ab etwa Mitte August 2017 ändert sich der Bereich der Zugänglichkeit zum Wasser. Ab diesem 
Zeitpunkt ist der Zugang über die derzeit angesäte Grasfläche westlich des zukünftigen Stiferhains 
möglich. Daraus ergibt sich auch eine Umstellung des Bauzaunes (siehe Plan Phase 2). Auf der dann 
zugänglichen Fläche werden 3 mobile Bänke und 3 Papierkörbe aufgestellt. Die Reinigung erfolgt je 
nach Wetterlage und Nutzungsintensität flexibel 2-5 mal die Woche. Der Damm wird ab der Phase 2 
nicht mehr begehbar sein, da zu diesem Zeitpunkt an beiden Zugängen gebaut wird. 
 
Die gemachten zeitlichen Angaben können je nach Wetterlage, Vegationsverhalten und baulichen 
Begebenheiten variiieren.   

Beschluss-/Gutachtenvorschlag: 
siehe Beilage 

 

1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
 

 Gesamtkosten       € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv       € davon Personalkosten       € pro Jahr 
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Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 
(mit Ref. II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 

 

2b. Abstimmung mit OrgA ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

Die Bedarfe der verschiedenen Nutzergruppen wurden im Konzept 
berücksichtigt.   Ja 
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4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 

         

         

   Wasserwirtschaftsamt Nürnberg 

 
 II. Herrn OBM      
 
 III. SÖR/WB 

Nürnberg,       
Servicebetrieb Öffentlicher Raum Nürnberg 
Erster Werkleiter 
 
 
 
 (14405) 
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